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Editorial 3

Ein ganzes Jahr im neuen Amt –  
(m)ein kleiner Rückblick

Folgende Themen begleiten mich haupt-
sächlich: Die Gründung des Vereins Be-
suchsdienst Neunforn, die Integration in den 
Verbund der Sozialen Dienste Thur-See-
bach sowie der Start der Kinderbetreuung 
Neunforn. Aber auch das Asylwesen ist ein 
grosser Bestandteil meiner Arbeit. In allen 
genannten Bereichen habe ich unglaublich 
vieles (kennen-) lernen können.

Wenn ich ein Fazit über mein erstes Amts-
jahr ziehen müsste, würde es so ausfallen: 
Ich habe an zahlreichen Sitzungen teilge-
nommen und mich stundenlang in die ver-
schiedensten Themenbereiche eingelesen. 
Ich habe so manche Diskussion geführt, 
mir oft den Kopf zerbrochen und auch ei-
nige Hürden überwinden müssen. Das, was 
mir am Ende des Tages jedoch in Erinne-
rung und im Herzen bleibt, sind die schönen 
Erfolgsmomente und Begegnungen, die ich 
erfahren durfte. Es ist ein Privileg, mit so 
engagierten und wohlwollenden Einwoh-
nerInnen arbeiten zu dürfen und ihr Ver-
trauen innezuhaben. Ich danke Ihnen von 
Herzen für diese Möglichkeit.

Nun wünsche Ihnen allen eine wunder-
schöne Sommerzeit.

Melanie Meier-Hälg 
Gemeinderätin 

Ressort Gesundheit und Soziales 

Vor genau einem Jahr hat unser neu ge-
wählter Gemeindepräsident Reto Frehner 
sein erstes Editorial im Föhrenblick ge-
schrieben - und heute darf ich dies über-
nehmen. Gerne nutze ich dies, um Ihnen 
etwas aus meinem ersten Amtsjahr als Ge-
meinderätin vom Ressort Gesundheit und 
Soziales zu berichten.

Seit über einem Jahr darf ich mich nun 
schon für alle kleinen und grossen Anlie-
gen in meinem Ressort zum Wohle aller 
EinwohnerInnen von Neunforn einsetzen. 
Wenn ich darauf zurückblicke, vor allem 
auf die Anfangszeit, muss ich schmunzeln. 
Was war dies für ein turbulenter Start für 
Reto Frehner und mich, als wir in der ers-
ten Amtswoche bereits mit einem Brand in 
unserer Gemeinde konfrontiert wurden und 
aus dem Nichts eine Notunterkunft u.ä. or-
ganisieren mussten. Ich glaube, wir haben 
uns trotz der furchtbaren Situation wacker 
geschlagen.

Zu Beginn meiner Amtszeit war alles neu 
und ungewohnt, ich war auf viel Unterstüt-
zung von meinen GemeinderatskollegInnen 
und unserem Gemeindeschreiber Cornel 
Frischknecht angewiesen. Dafür bin ich 
euch allen sehr dankbar.

Im Laufe des Jahres hat sich nun alles et-
was eingespielt, trotzdem lerne ich jeden 
Tag dazu.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Notruf 
Polizei 			  117 
Feuerwehr 		  118 
Sanität 		  144 
Vergiftungszentrale 	 145 
Dargebotene Hand	 143 

Wasser 
Sandro Burri
079 775 79 08 

Strom 
058 346 18 08 

Todesfall 
Erika Winterhalter  
052 745 12 25 
079 587 84 26

Rotkreuzfahrdienst
079 945 54 51
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Daten 2024
17. August	 Roman Kühne (Bauen und 
		  Planen)
14. September	Melanie Meier-Hälg 
		  (Gesundheit und Soziales)
26. Oktober	 Sandra Pfister (Sicherheit 
		  und Umwelt)
16. November	 Florian Koch (Land- und 
		  Forstwirtschaft, Strassen)
14. Dezember	 Herbert Büttiker (Werke)

Gemeindestammtisch 
macht Sommerpause
Im Juli macht auch der Gemeindestamm-
tisch eine Sommerpause. Gerne begrüssen 
wir Sie am 17. August 2024 wieder im Ge-
meindehaus.

Der Gemeinderat

Wasserhausanschluss überprüfen
Der Neubau des Reservoirs Eggli und der 
Transportleitungen ist in vollem Gang. Das 
neue Reservoir liegt etwas höher als das 
bestehende Reservoir, womit auch der 
Wasserdruck in den Leitungen höher sein 
wird, sobald das neue Reservoir in Betrieb 
ist. Wir möchten die Bezüger der Was-
serversorgung Neunforn deshalb auf die 
bevorstehende Druckerhöhung hinweisen 
und empfehlen, den Wasserhausanschluss 
durch eine Fachperson prüfen zu las-
sen. Unabhängig von der bevorstehenden 
Druckerhöhung ist es ratsam, von Zeit zu 
Zeit zu überprüfen, ob sich der Haupthahn 
im Falle einer Havarie im Haus problemlos 
schliessen lässt.

Grundsätzlich müssen Wasserleitungen 
bis und mit Druckreduzierventil (DRV), un-
abhängig vom Alter, einem Betriebsdruck 
von 16 bar genügen. Das heisst sie sind für 
einen Dauerbetrieb bis 16 bar ausgelegt. 
Höhere Drücke und Druckschläge bis zum 
1.5-fachen Nenndruck verkraften sie meist 
problemlos. Alle vom Gesetz zugelassenen 
Rohrmaterialien und Armaturen inkl. DRV 
müssen diese Anforderungen erfüllen. Mit 
der bevorstehenden Druckerhöhung um 
1.3 bar wird diese Grenze im ganzen Ver-
sorgungsgebiet noch nicht erreicht und es 
sind auch weiterhin Reserven vorhanden. 
Es kann aber sein, dass ältere Rohre mit 
Korrosionsschäden diese Anforderungen 
nicht mehr erfüllen und entsprechend er-
neuerungsbedürftig sind.

Gemäss Wasserreglement sind die Haus-
anschlussleitungen im Privaten Grund 
durch die jeweiligen Eigentümer zu unter-
halten und erneuern. Zudem sind sie gem. 
Art. 21 des Wasserreglements für das ein-
wandfreie Funktionieren ihrer Anlagen und 
die Einhaltung des zulässigen Maximal-
drucks zuständig. Da die Druckerhöhung 
sich innerhalb der Normwerte befindet und 
für einwandfrei funktionierende Installatio-
nen kein Problem darstellt, lässt sich für 
die Wasserversorgung keine Kostenüber-
nahme für Anpassungen, Erneuerungen 
und dgl. ableiten.

Im öffentlichen Grund gehen Unterhalt und 
Erneuerung der privaten Hausanschluss-
leitungen zu Lasten der Wasserversorgung. 
Entsprechend haftet die Wasserversorgung 
für Schäden, welche durch Leitungsbrüche 
im Öffentlichen Grund verursacht werden. 
Im Privaten Grund liegt die Haftung bei den 
Eigentümern bzw. bei deren Wasserscha-
densversicherung.

Bei Fragen oder Unklarheiten stehen Ihnen 
die Gemeindeverwaltung (kanzlei@neun-
forn.ch) oder der zuständige Gemeinderat 
Herbert Büttiker (werke@neunforn.ch) 
gerne zur Verfügung.

Ressort Werke
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Jeder Quadratmeter zählt
Gepflegte Rasenflächen sind der Stolz vie-
ler Hausbesitzerinnen, Hausbesitzer und 
Facility Manager. Die gleichmässig grünen 
«Teppiche» werden intensiv als Spiel- oder 
Sportwiese genutzt und dienen bei schö-
nem Wetter als erweiterter Wohnraum an 
der frischen Luft. Als Alternative zum eng-
lischen Rasen gewinnen Blumenrasen oder 
Blumenwiesen an Beliebtheit. Sie bringen 
ein Stück «Wildnis» in unsere kultivierte 
Umgebung und sind kleine Paradiese für 
Mensch, Flora und Fauna. Viele Private 
und die Gemeinden der Region Frauenfeld 
tragen dazu bei, dass wieder mehr Natur 
in den Siedlungsraum einzieht. Wir laden 
Sie ein, der Natur auch in Ihrem Garten 
Raum zu geben. Leuchtende Blumen und 
tanzende Schmetterlinge werden Sie dafür 
reichlich belohnen.

Sie haben viele Möglichkeiten, um die Biodi-
versität zu fördern und damit einheimischen 
Pflanzen und Tieren eine Lebensgrundlage 
zu bieten. Das Schöne: Sie erleben mit, wie 
sich die Natur entfaltet und können sich da-
ran freuen. Mit den folgenden Tipps können 
Sie Rasenflächen naturnah pflegen und zu 
ökologisch wertvollen Oasen umgestalten.

	■Bewirtschaften Sie Grünflächen weniger 	
	 intensiv. 

	■Legen Sie einen Blumenrasen, eine  
	 Blumenwiese oder Blumeninseln an. 

	■Wandeln Sie Schottergärten in Ruderal-	
	 flächen um. 

	■Bekämpfen Sie invasive Neophyten. 

	■Pflanzen Sie möglichst einheimische  
	 Arten. 

	■Schaffen Sie «Hotels» für Insekten, Tiere 	
	 und Vögel.

Weitere Informationen finden Sie im Flyer 
auf unserer Homepage www.neunforn.ch 
oder in der Regio Frauenfeld-App.

Im Namen der sechzehn  
Mitgliedergemeinden der Regio Frauenfeld:

Aadorf, Felben-Wellhausen, Gachnang, 
Herdern, Homburg, Hüttwilen, Hüttlingen, 

Matzingen, Müllheim, Neunforn, Pfyn, 
Stettfurt, Thundorf, Uesslingen-Buch, 

Warth-Weiningen und Stadt Frauenfeld

Publikation Baubewilligungen Mai/Juni 2024
S. & C. Imhof, Altikerstrasse 33,  
8525 Niederneunforn
Parzelle Nr. 2616 
(Altikerstrasse 33, Niederneunforn) – 
Ersatz Heizung durch Luft/Wasser- 
Wärmepumpe

B. Gwerder, Sandstrasse 75b,  
5412 Gebenstorf
Parzelle Nr. 1188 
(Ossingerstrasse 9, Oberneunforn) – 
Ersatz Heizung durch Luft/Wasser- 
Wärmepumpe

Baltensperger AG, Albert-Einstein-Str. 17, 
8404 Winterthur
Parzelle Nr. 2053 
(Kirchgasse 1, Niederneunforn) – 
Neubau Einfamilienhaus
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Wezug
Rutishauser Nathalie, Oberneunforn

Geburten
18.01.2024	 Diego Burri 
		  Sohn des Marco Burri und 	
		  der Norina Burri,  
		  Wilen b. Neunforn

24.02.2024	 Enya Wiesmann  
		  Tochter des Diego Wies-	
		  mann und der Martina 	
		  Zgraggen

01.04.2024	 Mateo Amadeo Rapp  
		  Sohn des Simon Rapp und 	
		  der Sandra Müller

16.04.2024	 Jael Martinelli  
		  Tochter des Ralph Martinelli 	
		  und der Sandra Martinelli, 	
		  Niederneunforn

Zuzug
Conrad Dominique, Oberneunforn
Pulfer Sina, Niederneunforn
Weibel Heinz, Wilen b. Neunforn
Häring Claudia, Niederneunforn
Wipf Flavia, Niederneunforn
Ulrich Tamara, Niederneunforn
Bolz Robert, Niederneunforn

Hartmann Rico, Oberneunforn
Schneider Sonja, Oberneunforn
Hartmann Levin, Oberneunforn
Donzé Yvonne, Niederneunforn
Pfaffhauser Kai, Oberneunforn
Pfaffhauser Svenja, Oberneunforn
Trautzl Philipp, Niederneunforn

Einladung zur Bundesfeier 2024 
Stockenhof, Oberneunforn 

Donnerstag, 1. August 2024 
Ab 18.00 Uhr  Festwirtschaft mit Pizza vom Holzofen 
 
20.00 Uhr   Festansprache 
 
 

21.30 Uhr   Entzünden des Funkens 
 
Bringen Sie bitte Ihr eigenes Feuerwerk mit, sodass wir gemeinsam geniessen können. 
 
Es lädt herzlich ein: 
Familie Wiesmann / Gemeinderat Neunforn 
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Änderungen Entsorgungsplatz per 1. Juli 2024
In den letzten Monaten hat sich der Entsor-
gungsplatz in der Kiesgrube Oberneunforn 
stark verselbstständigt. Das Entsorgen 
ausserhalb der Öffnungszeiten hat über-
handgenommen, oft war auch unklar, wer 
das Tor zum Entsorgungsplatz geöffnet 
hat. Entsprechend haben sich Probleme 
ergeben bei den Mulden für Bauschutt und 
Inertstoffe sowie beim Eternit. Teilweise 
mussten die Mulden mit grossem Aufwand 
von Hand sortiert werden, um hohe Kosten 
bei der Entsorgung zu verhindern und es 
wurden vereinzelt sehr grosse Mengen de-
poniert. Auch der Holzhaufen in der Mitte 
des Entsorgungsplatzes wurde teilweise 
kreuz und quer aufgetürmt, so dass auch 
das Häckseln mit einem grossen Aufwand 
verbunden war.

Aus diesem Grund hat der Gemeinderat be-
schlossen, dass künftig nur noch während 
den ordentlichen Öffnungszeiten und damit 
unter Aufsicht entsorgt werden kann. Der 
Schlüssel zum Entsorgungsplatz wird nicht 
mehr herausgegeben. 

Entsorgung von Grüngut
Material für den Kompost sowie grobes 
Holz ist getrennt abzugeben:
Unbehandeltes Holz, Gartenholz und Holz 
von der Landschaftspflege dicker als 5 cm 
ist geordnet (Aufschichten in gleicher Rich-
tung) in der Mitte des Entsorgungsplatzes 
(Holz zum Häckseln) zu deponieren. Der 
übrige Gartenabraum ist auf dem Kompost 
zu deponieren.

Bauschutt, Inertstoffe und Eternit
Diese Stoffe werden nur in Kleinmengen 
entgegengenommen. Grössere Mengen 
können bei der Firma Bötschi in Unter-
stammheim entsorgt werden (siehe Infor-
mationen im Abfallkalender).
In die Bauschuttmulde gehören:
Steingut, Tonwaren, Porzellan, Feuerfeste 
Schüsseln, Flachglas, Spiegel, Ziegel, 
Steine und Beton.
In die Inertstoffmulde gehören:
Mineralische Verputze/Gips, Keramik, 
Fenster-, Isolier- und Verbundglas, Glas-
bausteine/Glasziegel, Mineralisches 
Isolationsmaterial
Eternit
Für Eternit stehen gesonderte Bigpacks 
bereit.

Sollten Sie bei einem Stoff nicht wissen, in 
welche Mulde er gehört, gibt Ihnen der an-
wesende Grubenwart gerne Auskunft.
Leider werden auch an den anderen Ent-
sorgungsplätzen immer wieder Dinge ste-
hen gelassen (siehe Bild). Bitte entsorgen 
Sie Ihr Material dort, wo es hingehört. Nur 
gemeinsam können wir Ordnung halten 
und wir hoffen, Ihnen den Entsorgunsplatz 
in der heutigen Form möglichst lange zur 
Verfügung stellen können.

Der Gemeinderat

  Öffnungszeiten Entsorgungsplatz 
  (keine Entsorung ausserhalb der 
  Öffnungszeiten möglich)
  Samstag von 16.00 bis 17.00 Uhr
  Mittwoch von 18.30 bis 19.00 Uhr 
  (Anfangs April bis Ende Oktober)

Bitte richtig entsorgen - vielen Dank!
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Liebe Interessierte unserer Kirchgemeinde

In meiner Kindheit war meine Vorfreude 
auf die langen, schier unendlich dauern-
den Sommerferien jeweils riesig. Ich freute 
mich darauf das zu tun, wozu ich Lust hatte 
und (fast) nichts zu müssen. Tage in der 
Badi zu verbringen, einfach den ganzen Tag 
zu lesen, auszuschlafen bis mich die Sonne 
weckte und noch vieles mehr.

Auf was auch immer Sie sich diesen Som-
mer freuen, mit diesem irischen Reisesegen 
wünsche ich Ihnen allen eine unvergesslich 
schöne Ferienzeit.

"Möge die Strasse sich erheben, 
um dir zu begegnen.

Möge der Wind in deinem Rücken sein.
Möge die Sonne warm auf 

dein Gesicht scheinen, 
der Regen sanft auf deine Felder fallen.

Und bis wir uns wiedersehen,
möge Gott dich im Frieden 

seiner Hand halten.“

Maja Scheurer
Kirchenvorsteherschaft Neunforn

Evangelische Kirchgemeinde 
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Gottesdienste 
Samstag, 06. Juli, 15.00 Uhr
Freie Trauungszeremonie in der Kirche 
Oberneunforn 
Ingrid Knöpfel und Hansruedi Lees
Pfarrer Albin Rutz

Sonntag, 07. Juli, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Niederneunforn
Laienpredigerin Barbara Abegglen
Musik: Rahel Frei (Orgel)   
anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 14. Juli, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Oberneunforn 
Taufe von Yannis Pfister
Pfarrer Marcel Plüss
Christof Rimle (Orgel)

Sonntag, 21. Juli, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Oberneunforn 
Laienpredigerin Jasmin Hanselmann
Musik: Daniel Hanselmann (Piano)

Sonntag, 28. Juli, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Oberneunforn
Taufe von Oli Lang
Verabschiedung von Pfarrer Marcel Plüss
Pfarrer Marcel Plüss
Musik: Monika Schneider (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee

Veranstaltungen

Gottesdienste August
Sonntag, 04. August, 09.30 Uhr
Gottesdienst in Niederneunforn
Laienpredigerin Margareta Pfändler
Musik: Monika Schneider (Orgel)
anschliessend Kirchenkaffee

Kollekten Juli
Im Juli gehen die Kollekten an den 
Samariterverein Stammheim.

Mittagstisch 65plus
Im Juli findet kein Mittagstisch statt. 
Das Team freut sich, Sie nach der Som-
merpause am Donnerstag, 22. August 
wieder begrüssen zu dürfen.

Vorschau
Freitag, 16. August, 19.00 Uhr
Sternschnuppenserenade im Pfarrgarten 
Sonntag, 18. August, 09.30 Uhr
Begrüssungs-Gottesdienst von Pfarrer 
Hansruedi Lees in der Kirche Oberneun-
forn, anschliessend Apéro
Sonntag, 25. August, 10.30 Uhr
Familiensonntag mit der Kirchgemeinde 
Weinland Mitte im Schulhaus Rietacker.  
Musikalische Umrahmung mit dem Jodel-
club Tannhütte, anschliessend Mittagessen.

Kollekten-Einnahmen
Fr. 202.- Stiftung Ronald Mc Donald 
Fr. 500.- Cevi Arbon 
Fr. 124.-  EKS (Evangelisch-reformierte 
               Kirche Schweiz)
Fr. 100.-  Communität D.C. Montmirail

Freud und Leid aus der 
Kirchgemeinde

Pfarramt: Pfarrer Marcel Plüss 
Tel. 052 659 42 32 / mepluess@gmail.com
Präsidium: Esther Gredig 
Tel. 079 465 92 19 / 
praesidium@evang-neunforn.ch
Sekretariat: Maja Scheurer
Tel. 052 740 29 56
sekretariat@evang-neunforn.ch
www.evang-neunforn.ch

Am 18. Mai gaben sich 
Géraldine und Dominic Sager das Ja-Wort 
in der Kirche Niederneunforn. Herzliche 
Gratulation dem Brautpaar.
Am 25. Mai mussten wir Abschied nehmen 
von Jakob Gentsch, gestorben am 02. Mai, 
wohnhaft gewesen in Oberneunforn.
Wir wünschen den Angehörigen von Her-
zen Gottes Trost.
Am 08. Juni feierten Lena und Lukas Früh 
ihre Hochzeit in der Kirche Oberneunforn. 
Auch ihnen beiden herzliche Gratulation.
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Auf den Spuren Zwinglis

Der Start in den diesjährigen Ganztages-
ausflug mit der Generation 65plus hätte 
nicht besser sein können. Nach den gefühlt 
ewig langen Regentagen zeigte sich die 
Sonne am 4. Juni bereits bei der Abfahrt 
in Oberneunforn. Patrick Zürcher von Ap-
felcar fuhr mit uns auf Nebenstrassen über 
Fischingen und Mosnang nach Wildhaus. 
Neben den verschiedenen Nuancen der 
Farbe Grün auf den Feldern und Wäldern 
und dem immer noch hohen Wasserstand 
von Flüssen und Bächen war die hügelige 
Landschaft prägend für die Fahrt. 
Pfarrer Marcel Plüss brachte uns bereits 
auf der Fahrt Huldrych Zwingli und sein be-
eindruckendes Leben näher.

Einen ersten Halt machten wir ob Wildhaus 
bei den Schwendiseen, wo die einen den 
Spaziergang um den See und die wunder-
schöne Blumenwelt im Moorgebiet genos-

sen und die andern den Blick auf den See. 
Beim Mittagessen habe ich erfahren, dass 
beim Spaziergang als besonderes Highlight 
jemand auch noch eine Nachtigall hat sin-
gen hören.
Nach dem Mittagessen besuchten wir das 
Geburtshaus von Huldrych Zwingli. Für uns 
heute unvorstellbar, dass so viele Men-
schen, Grosseltern, Eltern und neun oder 
zehn Kinder in dem kleinen und einfachen 
Haus lebten. Herr Forrer, Führer im Zwing-
lihaus, ergänzte Weiteres aus Zwinglis Le-
ben. Nach Kaffee und Dessert ging die Fahrt 
dann auf direktem Weg wieder zurück nach 
Neunforn.

Herzlichen Dank allen, die zu diesem schö-
nen Tag beigetragen haben.

Maja Scheurer, 
Ressort Kreuz & Quer 65plus 

Text und Fotos: Maja Scheurer

Schwendisee

Aufmerksames Zuhören im Zwinglihaus
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Beringung Schleiereulen
Am 1. Juni fand auf dem Hof der Familie 
Plüer in Wilen die jährliche Schleiereulen-
Beringung im Rahmen des Schleiereulen- 
und Turmfalkenmonitorings statt. Waren es 
zu Beginn des Projektes vor zehn Jahren im 
Kanton Thurgau nur zwei Brutpaare, die ge-
zählt wurden, so sind es inzwischen bereits 
deren 30, wovon eines im Nistkasten der 
Familie Plüer in diesem eher mittelmässi-
gen Mäusejahr erfolgreich vier Eier ausge-
brütet hat. Cilia Besançon, Präsidentin des 
Natur- und Vogelschutzvereins Neunforn 
und Bettina Almasi, Biologin und Mitarbei-
terin der Vogelwarte Sempach, koordinie-
ren die Aktion. Heuer war ausserdem ein 
kleines Team des SRF dabei, das einen Do-
kumentarfilm dreht, die Zuschauer und das 
Team interviewte und die Beringung mit der 
Kamera begleitete. Etwa 30 interessierte 
Zuschauer hatten sich eingefunden und 

durften mitverfolgen, wie die zwischen 250 
und 330g schweren Jungtiere mit Alurin-
gen markiert wurden. Dank diesen Ringen 
ist es möglich, den Weg, den die Schleier-
eulen zurücklegen, zu verfolgen und die 
potentiell gefährdete und damit geschützte 
Art zu überwachen. Klein und Gross waren 
begeistert davon, die wunderbaren Tiere 
aus der Nähe beobachten und dabei sogar 
noch etwas lernen zu dürfen: Die Profis 
waren nämlich sehr auskunftsfreudig, be-
antworteten Fragen und informierten über 
das spannende Projekt und die wunder-
schönen Vögel. So weiss ich jetzt zum Bei-
spiel, dass ein Profi das Geschlecht eines 
Vogels anhand seines Flugbildes erkennen 
kann. Spannend, oder?

Die Scheleiereulen befinden sich in den Stofftaschen, 
diese wiederum auf den Beinen der Biologin, um 
keine Wärme zu verlieren. 

Text: Jenny Buser
Fotos: Claude Besançon 

Eine Schleiereule, ca. 5 Wochen alt
Weitere Informationen:  
vogelwarte.ch/de/forschen/monitoring

Wunschbox im Jugendtreff

Text und Logo: Treffleiterin Alexandra Brunner, 
Jugendtreff Ossingen

Den ganzen Februar stand im Jugendtreff 
eine Wunschbox bereit. Die Jugendlichen 
konnten ihre Wünsche und Ideen für den 
Treff aufschreiben und in die Box werfen.

Hier eine kleine Übersicht der eingegange-
nen Wünsche:
 Glace im Sommer
 Sportnacht
 Boxkasten
 Organisierte Ausflüge
 Karaoke-Abend
 Kino Abend
 Pizza- oder Döner-Abend

Zusammen mit den Jugendlichen werden 
nun einige Ideen und Wünsche in Angriff 
genommen und wenn möglich umgesetzt. 
Um den Wunsch eines Karaoke-Abends zu 
erfüllen, wird noch eine Nintendo-Wii oder 
Playstation mit Mikrofonen gesucht. Falls 
Sie noch irgendwo eine alte Konsole her-
umstehen haben und nicht mehr brauchen, 
wäre der Jugendtreff gerne Abnehmer. Sie 
können sich direkt bei der Treffleiterin Ale-
xandra Brunner, Tel. 079 174 90 09, melden. 
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Zweite Dorfete im Wetterglück
Nach dem erfolgreichen Debüt im letzten 
Jahr fand dieses Jahr die zweite Dorfete 
statt und war auch heuer mit gutem Wetter 
gesegnet.

Manch einer würde sagen, der Termin wäre 
unglücklich gewählt gewesen – denn: wer 
habe denn schon Zeit an Pfingsten und wer 
wäre anfangs Vorsommerferien denn über-
haupt noch da?

Nun, es waren zumindest einige Besucher 
da und auch Teilnehmer waren sogar mehr 
als im 2023 anwesend, die mit ihrem Einsatz 
der Dorfete ihr Gesicht gaben. In gewohn-
ter Manier standen die Stände rund um den 
Dorfplatz, zentral die Bühne vor dem Ge-
meindehaus, überall schwirrten grössere 
und kleinere Kinder herum und die Besu-
cher unterhielten sich mit was Kühlem in 
der Hand stehend an der Baumbar oder in 
den Festbänken sitzend bei Fischknusper-
li und Wein. Die Stimmung war gemütlich, 
entspannt und familiär. Das Bruno-Hächler 
-Trio startete um 15:00 Uhr sein stündiges 
Konzert und zog die Kinder in seinen Bann. 
Auch mancher Erwachsene schmunzelte 
beim Anblick der auf den Strohballen sit-
zenden und lauschenden Kinder, die wohl 
nicht jede Pointe so verstanden, wie ihre 

Eltern.
Einige Angebote waren auch dieses Jahr 
wieder vertreten und fanden erneut An-
klang. Die Kinder wirkten fröhlich und 
spielten den ganzen Nachmittag gemein-
sam rund um den Gemeindehausplatz. Im 
Wöschhüüsli konnte man die Bilder von 
Hedy Gasser bestaunen. Landschaften und 
Menschen, Tiere und Häuser. In Farbe oder 
Bleistift oder Tusche gehalten.

Nachdem bei den Familien langsam die 
Kinder müde wurden und somit ein Besu-
cherwechsel von statten ging, bauten die 
Deep Turtles ihre Instrumente und Equip-
ments auf. Im Vorfeld informierte ein Band-
mitglied das OK etwas sorgenvoll: „Aber 
mir sind denn scho einiges lüüter, als das 
Chinderkonzert….“ Und das war gut so! Sie 
rockten den Platz mit ihren Covern von be-
kannten und weniger bekannten Rockklas-
sikern. Einige Besucher tanzen verhalten, 
andere wippten wohlwollend zu den be-
kannten Melodien, andere genossen aus-
gelassen und sangen lauthals mit. Wer sich 
von der Energie der Band mitreissen liess, 
wurde mit einem Band-T-Shirt belohnt und 
davon wurden einige verteilt im Verlauf 
des zweistündigen Konzerts. Nachdem die 
meisten Stände abgebrochen waren und 
das Konzert ein feuchtfröhliches Ende ge-
funden hatte, übernahm die Baumbar das 
Zepter und schenkte noch bis spät Bier und 
andere Drinks aus. Zwischendurch melde-
te sich doch noch Petrus mit einem Platz-
regen, doch die meisten Hartgesottenen 
blieben dem Anlass erhalten. Gegen Mitter-
nacht fand die Dorfete 2024 ein friedliches 
und wohlverdientes Ende.

Danke an alle Mitwirkenden, helfenden 
Hände, schönen Begegnungen und fröh-
lichen Besucher. Besonderen Dank der 
Stiftung Sonne Niederneunforn für das 
Sponsoring des Kinderkonzerts und der 
Gemeinde Neunforn für das Sponsoring der 
Infrastrukturen und dem Rockkonzert. Wir 
vom OK schauen auf einen gelungenen An-
lass zurück und freuen uns auf die dritte 
Ausgabe. 

Voller Körpereinsatz am Kinderkonzert
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Text und Fotos: Martina Häfelfinger, OK Dorfete

Unser kleines und feines Dorffest für Gross und  Klein - so darf es sein. 

Vereine

Start in die diesjährige Turnfestsaison
Die diesjährige Turnfestsaison hat be-
gonnen. Dieses Jahr zeigt der Turnverein 
Wilen-Neunforn sein Können nicht nur in 
den National- und Leichtathletik-Diszi-
plinen, sondern auch in einer Schulstu-
fenbarren-Sektion sowie einem Aerobic. 
Das Aerobic-Programm vom letzten Jahr 
wurde noch einigen Anpassungen unter-
zogen und wird dieses Jahr in neuer Form 
gezeigt. Erstmals war dies am Gymcup am 
Samstag, 4. Mai 2024, in Elgg der Fall. Die 
Gruppe aus sechs Turnerinnen erzielte im 
ersten Durchgang eine Note von 8.784 und 
im zweiten Durchgang 8.667, damit konnten 
sie sich auf Rang 5 platzieren.
Das Schulstufenbarren-Programm ist kom- 
plett neu und wurde erstmals an der Thur-

gauer Meisterschaft in Eschlikon gezeigt, 
was gleichzeitig der erste Wettkampf für 
den gesamten Verein war und am Samstag, 
25. Mai 2024, stattfand. 
An der Rangverkündigung durften wir uns 
über folgende Resultate freuen:

3. Rang Hochsprung, Note 8.62
4. Rang Weitsprung, Note 8.51
4. Rang Stufenbarren, Note 9.03
4. Rang Schleuderball, Note 9.36
6. Rang Kugelstossen, Note 8.51
7. Rang Steinstossen, Note 9.24
9. Rang Team Aerobic, Note 9.12
15. Rang Steinheben, Note 8.07
und den Einzug der Schweizer Eishockey-
mannschaft ins Finale :)

Jedes Jahr an diesem Anlass findet gleich-
zeitig die Thurgauer Meisterschaft im Stein-
stossen statt. Für die Qualifikation in den 
Steinstoss-Final zählen die Steinstoss-Re-
sultate jedes einzelnen Turners aus dem 
Vereinswettkampf. Vom Turnverein Wilen-
Neunforn konnten sich Leana Gredig und 
Claudio Götz qualifizieren. Leana Gredig 
wurde bei den Juniorinnen hervorragende 
3. und Claudio belegte den 5. Rang bei den 
aktiven Turnern.
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Text und Bilder: Priska Burgermeister und 
Samara Müller, TV Wilen-Neunforn

Direkt am nächsten Wochenende fand die 
Regionalmeisterschaft Winterthur und Um-
gebung in Turbenthal am Sonntag, 2. Juni 
2024 statt. Mit rund 27 Turnerinnen und Tur-
ner fuhren wir in die benachbarte Region.
Herausragend war die Leistung im Weit-
sprung. Mit einer Durchschnittnote von 9.84 
durften wir uns als Sieger dieser Disziplin 
feiern lassen. Weiter freuten wir uns über 
die folgenden Leistungen:

6. Rang Team Aerobic, Note 8.88
7. Rang Hochsprung, Note 9.06
9. Rang Kugelstossen, Note 8.72
14. Rang Stufenbarren, Note 9.13
14. Rang Speer, Note 8.08
24. Rang Schleuderball, Note 7.22
31. Rang Pendelstafette, Note 7.77

Mit diesem gelungenen Start freuen wir uns 
auf die kommenden Turnfeste. Wenn dieser 
Föhrenblick erscheint, werden wir bereits 
das Bündner-Glarner Kantonalturnfest vom 
14. bis 16. Juni 2024 in Domat/Ems bestrit-
ten haben.

Anschliessend steht das Thurgauer Kanto-
nalturnfest Arbon-Roggwil an:
22. bis 23. Juni 2024: Einzelwettkämpfe
23. Juni 2024: Kantonaler Jugendturntag
28. Juni 2024: Vereinswettkämpfe
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Auch Familien aus der Mittelschicht müssen den 
Gürtel enger schnallen
Beschäftigen Sie als Familie, Eineltern-
haushalt oder alleinstehende Person auch 
die hohen Kosten für die Krankenversi-
cherung und die steigenden Preise über-
all? Es trifft nicht nur die Ärmsten unserer 
Gesellschaft, auch Menschen aus der Mit-

telschicht müssen den 
Gürtel enger schnallen. 
Vielleicht stellen auch 
Sie sich die Fragen: Wie 
geht das? Worauf kann 
ich am ehesten verzich-
ten? Muss die gesamte 
Familie verzichten? Wie 

verhandeln wir als Familie diese Fragen?
Eine Budgetberatung kann Sie dabei unter-
stützen.

Weitere Informationen und Kontakt unter:      
www.caritas-thurgau.ch
Mail: thurgau@caritas.ch
Telefon: 071 626 11 86

Text: Caritas Thurgau

Spielgruppe Nüüfere: 
Freie Plätze
Die Spielgruppe Nüüfere bietet Kindern ab 2.5 Jahren eine spannende und lehr-
reiche Zeit. Die Kinder dürfen in den liebevoll eingerichteten Räumen frei spielen, 
basteln oder im Wald die Natur entdecken. Die Spielgruppe fördert aber auch spiele-
risch die soziale Interaktion und ist für die Kinder eine erste Möglichkeit, sich in einer 
Gruppe gleichaltriger Kinder einzufinden. Die Spielgruppe Nüüfere ist eine von der 
Perspektive Thurgau ausgezeichnete „Purzelbaum-Spielgruppe“. Unsere Leiterin-
nen, Sonja Hagmann und Andrea Zweidler, sind pädagogisch ausgebildet und bilden 
sich laufend weiter. Für das kommende Schuljahr mit Start Mitte August 2024 sind 
aktuell an den folgenden Tagen noch Plätze frei: 

Dienstag		  Waldspielgruppe		  8.30-11 Uhr 
Mittwoch		  Indoor im Schloss		  8.30-11 Uhr 
Donnerstag		  Indoor/Wald gemischt	 8.30-11 Uhr 
Freitag		  Indoor im Schloss		  8.30-11 Uhr 

Weitere Informationen und das Anmeldeformular findet ihr auf  unserer Webseite: 
www.spielgruppe-nuefere.ch. Wir würden uns freuen, euer Kind bald bei uns begrüs-
sen zu dürfen.  
Euer Team der Spielgruppe Nüüfere

Vermischtes
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Kitu–Hilfsleiter oder Co-Leiter gesucht
Hast du Lust, dabei zu sein... 
 
...bei der Gestaltung und Durchführung 
einer Turnstunde pro Woche in der Turn-
halle mit Kindern im Alter zwischen 4 und 
6 Jahren?

…bei einem jährlichen Fortbildungstag zu 
den aktuellen Kinderturnthemen (zB. Kitu-
hit, Spiele, …)?   
Dann melde dich ganz unverbindlich bei 
mir für genauere Infos - ich freue mich!

Heinke Gass  
079 358 07 22 
heinkegass@hotmail.com Text und Logo: Heinke Gass

Halle Mario Gentsch, Unterdorf 5, 
8525 Niederneunforn
Beginn: Punkt 19.00 Uhr
Standblattausgabe: ab 18.30 Uhr
Einsatz Fr. 35.-
Gespielt wird der Schieberjass mit deut-
schen Karten. Gezählt wird alles einfach.
Total Punkte 157
Jassregeln werden angeschlagen. 
5 Spiele
Schlechteste Passe wird gestrichen

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis 
und nach dem Jass einen z’Nacht.  

Einen schönen Jass-Abend wünscht der 
Dorfverein Niederneunforn

Einladung Jassen 2024 - Freitag 9. August



Anmeldung bitte bis Samstag, 3. August 2024 an:
Regula Bamert, Kirchgasse 15, 8525 Niederneunforn
Oder E-Mail an: kasse@niederneunforn.ch

Name und Vorname:		   ________________________________________________________________

Adresse:			    ________________________________________________________________

Ort:				     ________________________________________________________________
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Marktplatz

Wir, die Wasserratten, sind auf der Suche 
nach einer neuen Einstellmöglichkeit für 
unser Boot.
Der Platz sollte ca. 9-10m lang, min. 2.8m 
breit und ca. 3.5m hoch sein.
Kontaktaufnahme unter 079 560 61 01, 
Stephanie Marroni und Matthias Witt aus 
Niederneunforn oder unter  
www.waterrats.ch.

telefonbetrug.ch

Support-Anruf
erhalten?
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

27	 Seniorenwanderung: Ghöch
	 Fritz Siegrist, 052 317 25 68
28	 Fiire mit de Chind, 17 - 18 Uhr
	 Kirche Oberneunforn
28-30	 TG Kantonalturnfest, Vereinswettkampf	
	 Arbon, TV Wilen-Neunforn

Juni
2	 Velotour in die Kartause Ittingen
	 Landfrauenverein 
2	 Platzkonzert MG Uesslingen
	 Familie Mario Gentsch, Niederneunforn
	 ab 19 Uhr, Konzert 20 Uhr
3	 Goldruten im Moos Pflegeeinsatz 
	 Natur- und Vogelschutzverein
6-11.08	 Ferienplausch Neunforn
6	 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
6	 Bistro le Central, 17.30 Uhr Grillkurs 
	 mit Grillmeister Mathias Strasser
6	 Sommertheater Männerchor
	 Fahrhof	
7	 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr 
9	 Public Viewing Halbfinale Fussball EM 
	 Halle Mario Gentsch
10	 Public Viewing Halbfinale Fussball EM 
	 Halle Mario Gentsch
11	 Seniorenwanderung: Hohe Buche  
	 Urs Meier: 052 317 00 42
11	 Blutspenden, ab 17.30 Uhr
	 Schwertsaal Oberstammheim 
10	 Sommertheater Männerchor
	 Fahrhof		
12	 Goldruten am Barchetsee Pflegeeinsatz 
	 Natur- und Vogelschutzverein	
13	 Sommertheater Männerchor	
	 Fahrhof	
14	 Public Viewing Finale Fussball EM 
	 Halle Mario Gentsch
14	 Jugiwyländer in Wiesendangen
25	 Seniorenwanderung: Goldener Schnitt 	
	 am Rhein  Anni Meier: 052 745 24 24
28	 Verabschiedung von Pfr. Marcel Plüss 
	 Gottesdienst mit Taufe
	 9.30 Uhr, Kirche Oberneunforn
28	 Rebhüslifest	
	 11 - 17 Uhr, Niederneunforn	

Juli

-11	 Ferienplausch Neunforn 
1	 Bundesfeier 2024
	 ab 18 Uhr, Stockenhof Oberneunforn
3	 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr
4	 Bistro le Central, offen 10-18 Uhr
9	 Priis-Jassen 19:00 Uhr 
	 Halle Mario Gentsch
10	 Sommerfest 
	 Dorfverein Niederneunforn 
	 Halle Mario Gentsch
10	 Beachvolleyballnight in Marthalen
	 TV Wilen-Neunforn
11	 Gottesdienst zum Schulanfang
	 9.30 Uhr, Kirche Oberneunforn
15	 Seniorenwanderung: Reiat 
	 Fritz Siegrist: 052 317 25 68
16	 Sternschnuppenserenade 		
	 19.00 Uhr, Pfarrgarten Oberneunforn
17	 Gemeindestammtisch
	 10.30 - 12 Uhr, Gemeindehaus
17	 Bistro le Central, offen 10 - 13 Uhr
17	 Bistro le Central, ab 18.30 Indischer 
	 Abend mit Gastkoch Marc Patrick
18	 Begrüssungs-Gottesdienst 
	 9.30 Uhr, Pfarrer Hansruedi Lees
22	 Mittagstisch 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
22	 Landfrauenverein: Glas-Event 
	 Glashütte Hallau
24	 Wyländer Turntag in Wiesendangen
	 TV Wilen-Neunforn
25	 Familiengottesdienst mit Mittagessen 
	 10.30 Uhr, mit Kirchgemeinde Weinland 
	 Mitte, in Oberneunforn, Schulhaus 
29	 Seniorenwanderung: Übers Rosinli 
	 zum Pfäffikersee 
	 Fritz Siegrist: 052 317 25 68
31	 Bistro le Central, offen 10-13 Uhr

August

1	 Turn- Spiel- und Stafettentag 
	 TV Wilen-Neunforn, Winterthur
5	 Kartonsammlung
8	 Schlussturnen TV Wilen-Neunforn
12	 Mittagstisch 65plus
	 12 Uhr, Schloss Oberneunforn
12	 Seniorenwanderung: Rafzerfeld 
	 Urs Meier: 052 317 00 42
14	 Gemeindestammtisch
	 10.30 - 12 Uhr, Gemeindehaus
15	 Bettags-Gottesdienst
	 Männerchor Oberneunforn
12	 Seniorenwanderung: Amdener Höhen-
	 weg Fritz Siegrist: 052 317 25 68

September


